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Mädchenriege: 
Saisonschluss
DÖTTINGEN (sb) – Anstelle der letz-
ten Turnstunde trafen sich die jungen 
Turnerinnen der Mädchenriege im 
Schwimmbad. Es war ein spassiger 
Ausklang gemeinsam mit ihren Lei-
terinnen, bei Wasserspielen und ei-
nem Wettspringen vom Sprungturm. 
Als Abschluss genossen alle zusam-
men eine feine Glace. Nach den Som-
merferien wird für die Mädchen der 
1. bis 9. Klasse jeweils am Montag von 
18.30 bis 19.30 Uhr die Turnstunde 
stattfinden. Die Verantwortlichen 
freuen sich auf viele Mädchen.

Christen-Jungs wieder ganz vorne
Die Fricktaler Gemeinde Kaisten war am Wochen­
ende Schauplatz zahlreicher Rad­ und Lauf­
Wettbewerben. Die 46. Schwarzwald­Rundfahrt 
sah mehr als 1000 Radtouristen am Start.

KAISTEN (wi) – Im Rennen der Anfän-
ger kam es zur Meisterschafts-Revanche. 
Fabio Christen, der für den VC Klingnau 
fahrende Gippinger, liess sich eine Wo-
che, nachdem er in Schneisingen den 
Meistertitel geholt hatte, von der Kon-
kurrenz nicht überraschen. Er setzte sich 
vielmehr im Sprint gegen die beiden Sul-
zer Fabian Weiss und Jonas Stäuble durch 
und bewies damit, dass er zu Recht das 
Meistertrikot trägt.

Der Thurgauer Yanis Markwalder 
(Weinfelden), der ein starker Gegner von 
Christen ist, startete allerdings nicht in 
der Anfänger-Kategorie, sondern bei den 
«Eisenbähnlern». Diese trugen in Kais-
ten ihre Meisterschaft aus. «Da meine 
Mutter bei der Eisenbahn arbeitet, konn-
te ich an diesem Rennen teilnehmen. Ich 
wusste gar nicht, dass es in Kaisten ein 
Rennen für die Anfänger gab. Sonst wäre 
ich dort gestartet und hätte versucht, bei 
Christen für die Meisterschaft Revanche 
zu nehmen», erklärte der junge Sport-
ler aus dem Thurgau keck. Als Zweiter 
der Eisenbähnler-Meisterschaft bewies 
der Thurgauer mit Heimatort Würenlos, 
dass er tatsächlich ein gefährlicher Geg-
ner von Christen ist.

Wie sein Bruder Fabio setzte sich auch 
Jan Christen in der Kategorie der älte-
ren Schüler durch. Er holte sich mit ei-
nem Vorsprung von mehr als einer Mi-
nute einen klaren Sieg vor Tim Brutschi 
(Kaisten). 

Viel Lob für die Schweizermeisterschaft 
und dritter Platz für Biedermann
In Kaisten erhielten auch die Militär-
radfahrer eine Startgelegenheit. Der 
Sieg ging hier an Adrian Schläpfer (Ri-
ckenbach TG). Er war an der Zeitfahr-
Schweizermeisterschaft in Schneisingen 
Zweiter in der Senioren-Kategorie der 
Jahrgänge 1954 bis 1968 geworden.

Am Samstag schwärmte Schläpfer fast 
noch mehr von dieser Schweizermeis-
terschaft als vom Sieg in Kaisten: «Die 
Schweizermeisterschaft war eine tolle 
Sache. Mir lief es in Schneisingen bes-
ser als gedacht. Wichtig war, dass man 
sich auf die Strecke einstellte. Das Ren-
nen war ausgezeichnet organisiert. Den 
Veranstaltern kann man zur gelungenen 
Meisterschaft nur gratulieren.»

Eine Abrundung des vielen Lobes, das 
es auch eine Woche nach der Schweizer-
meisterschaft für die Schneisinger Ver-
anstalter gab, war beim Militärradrennen 
von Kaisten der dritte Platz von Lucia-
no Biedermann. Biedermann ist Mitglied 
des Organisators der Schweizermeister-
schaft, also des Velo-Clubs «Alperose» 
Schneisingen. Der unverwüstliche, inzwi-
schen 86 Jahre alte Pius Zimmermann 
aus Fislisbach bestritt in Kaisten sein 
400. Militärradrennen. 

Mehr als Tausend Teilnehmer
Zurück zum Sporttag von Kaisten: Im 
Mittelpunkt stand ganz klar die zum 

46. Mal ausgetragene Schwarzwald-
Rundfahrt. Dass diese Rundfahrt wei-
terhin der Klassiker unter den Anlässen 
für die Radtouristen ist, zeigten die Teil-
nehmerzahlen. Die schöne, vom Velo-
Club Kaisten einmal mehr gut ausgear-
beitete und beschilderte Strecke durch 
das Fricktal und den südlichen Teil des 
Schwarzwaldes lockte Radlerinnen und 
Radler zuhauf zur Fahrt. Erstmals seit 
vielen Jahren überschritt die Teilnehmer-
zahl wieder die Tausender-Marke. Zum 
Start erschienen nämlich 1100 Renn-

velo- und Mountainbike-Fahrer. Einige 
von ihnen, darunter auch Franz Schmid 
aus Full, zogen dabei erstmals die Fahrt 
mit dem Mountainbike der Rennvelo-
Strecke vor. «Die Bike-Strecke war an-
spruchsvoll. Da ging es bereits auf Frick-
taler Boden gehörig bergauf und berg-
ab», schilderte Schmid am Ziel in Kaisten 
seine Eindrücke. Das schöne Wetter vom 
Wochenende trug ebenfalls dazu bei, dass 
die Schwarzwaldrundfahrt und alle dar-
um herum organisierten Sport-Wettbe-
werbe ein Erfolg waren. 

Favorit gewinnt 
Jahresmeisterschaft
DÖTTINGEN (wb) – 19 Schach-Junioren 
haben am Freitag im alten Gemeinde-
haus am Abschlussturnier des Schach-
klubs Dötingen-Klingnau und Umge-
bung teilgenommen. Der Sieger Ritish 
Kannan  konnte den Zweitplatzierten 
Pino Pisani mit neun und den Vorjah-
ressieger Marco Honold mit 26 Punk-
ten Vorsprung distanzieren und sich so 
den Jahresmeistertitel sichern. Die Meis-
terschaft beginnt mit dem neuen Schul-
jahr und wird auch Ende Schuljahr abge-
schlossen. Während dem letzten Schul-
jahr beteiligten sich 25 Junioren, davon 
vier Mädchen, an der Meisterschaft, wo-
bei die jüngsten sechs und die ältesten 
16 Jahre alt waren. Für die  Jahresauswer-
tung werden die externen und internen 
Turniere und teilweise die Theoriepunk-
te gezählt. Die ersten zehn, die das gan-
ze Jahr am Training teilgenommen hat-
ten, erhielten einen Pokal und alle einen 
Naturalpreis oder etwas Süsses. Die Ju-
gendschachleiter Walter Bugmann und 
Felix Honold vom Schachklub Döttin-
gen-Klingnau und Umgebung trainieren 
die Junioren jeweils freitags von 18.30 bis 
19.45 Uhr im alten Gemeindehaus in 
Döttingen. Das Schachtraining beginnt 
wieder am 17. August. 

Rangliste

Gruppe A, Fortgeschrittene
 1. Ritish Kannan, Würenlingen  191.0
 2. Pino Pisani, Döttingen  182.0
 3. Marco Honold, Endingen  155.0
 4. Sebastian Vögele, Hettenschwil  151.0
 5. Zana Gündogdu, Bad Zurzach  144.0
 6. Benaja Bächler, Mellikon  131.5.
 7. Leyla Gündogdu, Bad Zurzach  130.5
 8. Fehime Gündogdu, Bad Zurzach  121.0
 9. Noelias Battilana, Tegerfelden  110.5
10. Manuel Hosp, Rümikon  65.0
11. Aron Weber, Endingen  19.5

Gruppe B, Anfänger
12. Jovin Mallipudi, Kleindöttingen  70.0
13. Yael Bächler, Mellikon 62.0
14. Atjun Esakiraj, Usigg. 62.0
15. Efe Torun, Döttingen 50.0
16. Renas Gündogdu, Klingnau 36.0
17. Rumen Arsov, Würenlingen 30.0
18. Withusa Vikenesvaran, Kleindöttingen 27.5
19. Vern Mallipudi, Kleindöttingen  27.5
20. Kazim Gündogdu, Klingnau 22.0 

Ritish Kannan gewinnt  zum ersten Mal 
die Jahresmeisterschaft.

Den Hattrick  
perfekt gemacht
WOHLEN (fb) – Ignasi Villacampa-Ro-
sés (N2, 24) bleibt an den Aargauischen 
Meisterschaften im Tennis zum dritten 
Mal in Folge unbesiegt. Er ist Stamm-
gast im Endspiel der kantonalen Meis-
terschaften. Der gebürtige Spanier, der 
seit mehreren Jahren im Aargau wohnt 
und für den TC Brugg spielt, hat in den 
letzten beiden Jahren das Turnier gewon-
nen. Und so überraschte es denn auch 
nicht, dass die Nummer 24 der Schweiz 
sich diesmal erneut fürs Endspiel quali-
fizieren konnte. Dort traf er etwas über-
raschend auf Jonas Schär (N3, 57, Oftrin-
gen), der im Halbfinal gegen den höher 
klassierten Oliver Mrose (N3, 45, Kling-
nau) in drei Sätzen gewonnen hatte.

Die kantonalen Titelkämpfe in Woh-
len waren zudem ein Heimspiel für So-
phie Lüscher. Auf der Anlage des TC 
Wohlen Niedermatten hat die 15-Jähri-
ge aus Seengen das Tennisspielen erlernt 
und mehr als die Hälfte ihrer Tenniskar-
riere verbracht. Als Turniernummer zwei 
spielte sie sich nun souverän ins Final und 
gab dabei keinen einzigen Satz ab. Die 
grösste Hürde wartete dann allerdings 
in eben diesem Endspiel in der Person 
von Lisa Küng (N4, 70), gegen die sie 
schliesslich mit 6:4, 6:1 und 6:1 die Ober-
hand behielt.

Das Militärradrennen hat Adrian Schläpfer (Mitte) vor Tobias Brutschi (links) ge-
wonnen. Luciano Biedermann vom VC Alperose Schneisingen wurde Dritter.

165 Jahre in der Männerriege
WÜRENLINGEN (at) – Die Männerriege 
kann auf viele Mitglieder mit langjähri-
ger Vereinszugehörigkeit zählen. Am 
Donnerstag hat der Vorstand vier Mit-
glieder mit zusammen 165 Jahren Ver-
einszugehörigkeit zu einem gemütlichen 
Apéro miz anschliessendem Nachtessen 
im Restaurant Frohsinn eingeladen. Ei-
ner der Männerriegler kann auf 25 Jah-
re, zwei auf 40 und einer gar auf 60 Jah-
re Vereinsmitgliedschaft zurückblicken, 
was zusammen die stolze Summe von 
165 Vereinsjahren ergibt. Zudem waren 
auch jene fünf Männerriegler zum ge-
sellschaftlichen Abend eingeladen, die 
in diesem Jahr einen runden Geburtstag 

feiern dürfen, nämlich zwei den 80., zwei 
den 70. und einer den 60. Geburtstag. Prä-
sident Werner Jenni zeigte sich erfreut, 
dass die Jubilare zusammen mit den an-
deren Männerrieglern fleissig und tat-
kräftig am Geschehen und an den sport-
lichen Aktivitäten während all ihrer Ver-
einsjahre mitwirkten und – sofern es die 
Gesundheit zulässt – auch weiterhin mit-
helfen und mitturnen werden.

Im weiteren Verlauf des Abends wur-
de auch vom sportlichen Einsatz der 
Männerriege am Turnfest in Langnau im 
Emmental von Ende Juni berichtet. Die 
Mannschaft konnte dabei auf die Unter-
stützung einzelner Frauen der befreun-

deten Damenriege Ehrendingen zählen. 
In der Disziplin «Fit und Fun» belegten 
sie in der Kategorie der Senioren den gu-
ten siebten Rang.

Während der aktuellen Sommerferien 
der Schule legt die Männerriege – wie be-
reits in früheren Jahren – eine Sommer-
pause ein. Die erste Turnstunde nach den 
Ferien ist auf Donnerstag, 16. August, um 
20.10 Uhr, in der Mehrzweckhalle Weis-
senstein terminiert. Ab diesem Datum 
werden wöchentlich wiederum das Tur-
nen für Männer, das Faustballtraining 
sowie das «Fitness für alle» angeboten. 
Dieses Fitnesstraining steht Frauen und 
Männern offen.

Erfolg an Erfolg 
gereiht
UNTERSIGGENTHAL (moc) – An 
der Schweizermeisterschaft «Ip-
pon Shobu Kumite» in Bern vom 
10. Juni hat die zwölfjährige Oksana 
Duperrex einen schönen Erfolg er-
zielt. Das Spezielle an dieser Meis-
terschaft ist, dass sie nach dem tra-
ditionellen Wettkampfsystem Ippon 
Shobu – dem sogenannten «Ein-
Punkt-Kampf-System» – abläuft. Der 
Wettkampf steht unter dem Patronat 
der SKF (Swiss Karate Federation). 
Oksana Duperrex, Shu Shin Karate 
Do Brugg, kämpfte in der Katego-
rie U14 und verlor erst knapp im Fi-
nale. Am Morgen fand der Shotokan 
Kata-Cup statt, an dem sich  Oksana 
eine Silbermedaille erkämpfte.

Eine Woche später gewann sie am 
20. Karate-Cup in Winterthur in der 
Kategorie U14 sowohl im Kata (Kür) 
als auch im Kumite (Kampf).

Ihren grössten Erfolg verzeichnete 
sie am 24. Juni in Salzburg am Austri-
an Junior Open. Dieses Turnier zählt 
als Punkteturnier und wurde von 26 
Nationen besucht. Oksana erreich-
te den ersten Platz im Kumite Open 
U14, einer Kategorie ohne Gewichts-
klasse.

Die vielen Trainingsstunden ha-
ben sich somit gelohnt. Oksana trai-
niert engagiert und seriös vier- bis 
fünfmal in der Woche.


